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Numr. 41 . Montag s den lOten Octsb . 1791

Wöchentliche OstFriesische

Ailzeigen und RachrMn
Avertissements.

1 Es wird dem Public » hiemit zur Nachricht bekannt gemacht, daß dic .miilateinischen Lettern gedruckte Exemplare des neuen Gesetzbuchs nunmehr» augckommen,und das Exemplar zu 4Rth !r . iü Ggr . courant bei) dem Reg . Canzellistcn Becker , wel¬chem die Distribution aufgetragen worden, gegen baare Bezahlung zn bekommen sey.Die mit teutschen Lettern gedruckten Exemplare werden noch erwartet , und soll derenAnkunft ebenfalls bekannt gemacht werden . Auswärtige die Exemplare zugeschickt ha¬ben wollen , haben die Gelder dafür nebst 3 Ggr . zur Emballage dem re . Becker postfreyjuznschicken. ttebrigens wird zugleich in Befolg des HcPNescciptS vom - z Inn . uns11 Bug . dieses Jahres bekannt gemacht, daß sich ausser dem ernannten Listribntcurkein Buchhändler , Buchdrucker, Buchbinder , oder sonst irgend jemand in dieser Pro¬vinz bey Strafe der Confiscation und anderweitiger fiscalischer Ahndung mit dem De«Hit dieses Gesetzbuchs zu befasse » habe . Aurich de» i -- ten Sept . 1791.
Königl . Preußl . Ostfrießl . Regierung.

2 va seit einiger Zeit wiederum verschiedene Forst Defraudationen , durchEntwendung von Eichen Heester zuFlegel ' Kloppen, vorgefallen sind , und bey ange«stellten Untersuchungen diejenigen, bei denen dergleichen Flegel-Kloppen gefunden wor¬den , sich damit rntichuldigeo wollen , daß sie solche von Oldenburgischen Etugeftffe-uen , zn« ferner« Verhandeln anfgrkanst hätte» , unter diele» Vorwände aber bestän¬dige Forst Defraudationen vorgehea können ; so wird hiemit erwähntes Aufkäufen,zum Handel mit Flegel-Kloppen, den Eingesessenen hiesiger Provintz wiederholt beyVermeidung ernstlicher Straffe , gänzlich untersagt , und können die Oldenburger ihreFlrgel ' KIoppeo zu Marckte bringen, und davon an diejenigen der hiesigen Untertanenselbst welche Flegel -Kloppen nötig habe« , eiozel» vrrkauffeo.Eia jeder hat sich!also hiernach zu achten , und vor Contraventionr » zu hüten.Signatum Aurich de» Lite » September 1791.König!. Preußl . Ostfrießl. Krieges- und - Lomainrn - Cammer.
8 Weil der Galli Dirhmarkt z« Leer auf einen '

Jüdischen . Feyettag rinfällt,so ist solcher für dies Jahr verlegt , und wird , statt auf den 19. am 26 . Octobr . ge.halten werden, welches daher dem commercirenden Publico hiermit zur Nachricht be¬kannt gemacht wird.
Signatum Aurich den z ^sten September 1791.Königl. Preußl. Ostfrießl Krieges « «nd .vomamen« Cammer
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L Das Publicum empfängt hiemit die nöthige Nachricht von der Hahne«
mannschen Weinprobe, welche dazu dient, die tödtitchen Versetzungen der Weine mit
bleyischen Stoffen zu entdecken. Der dazu erforderliche Liquor ist künftig in allen Apo¬
theken zu finden, und wird auf folgende Weise angewandt : Man gießt zu einem halben
Weinglase des zu prüfenden Weins die Halste von dem Hahnemannjchen Liquor , Ist
der Wein von Bleyvermischungcn frey, so behält er seine Klarheit und Farbe ; ist

^
er

aber bleyhaltig, so entstehet ein brauner Niederschlag, und der Wein wird trübe erschei¬
nen. Diese Verfahrungsart ist bey allen weißen und hellrothe» Weinen rinerley ; ist
aber die rothc Farbe sehr dunkel, so ist es besser , ihn zuvor zu entfärbe», und dies ge¬
schieht , wenn man ein Weinglas dunkelrothenWein zur Hälfte mit frischer Milch ver»
mischt, durch einander schüttelt , und nach einiger Ruhe filtrirt , und alsdenn erst mit
dem Hahnemannschen Liquor die Probe macht. Ist die Bleyvermischung sehr schwach,
so daß nur eine geringe Verdunkelung die Farbe erfolgt, so läßt man den Dritten Wein
zuvor in einen gläsernen oder porccllainen Abrauche - Gefasst bis zum Rückstand des
Lten oder « tcnThcils gelinde vrrdünsten , um denBleygehalt mehr in dieEnge zv bringen,
vnd kann man mit 6 Gl . Hahnemannschen Liquor , welcher aber in schr wohl verstopfte«
Gläsern aufzubewahren, an die ir Proben machen . Da es aber seyn könnte , daß ge¬
dachter Liquor nickt gehörig bereitet, oder durch den Zutritt der Luft verdorben wäre, so
ist nölhig , die Gute des Liquors vor seiner Anwendung zu prüfen, hierzu dient eine klare
Dritte Solution von einer Unze gereinigten Bleyzucker in 8 Unzen reinen oder destilirten
Regenwasser ein halbes Spitzglas voll dieser Auflösung mit der Hälfte dieses Hahne-
maunschcn Liquors versetzt , muß, wenn der Liquor ächt ist, sogleich eine» schwarzbraunen
Niederschlag verursachen . Der Werth dieser Menge der Bleyzucker - Auflösung, welch«
zu mrhrern Prüfungen des Hahnemannschen Liquprs hinreicht, kostet 4 ggl . Ob nun
gleich die Rechtschaffenheit der hiesigen Kaufmannschaft und Weinhändler sich bisher
noch nie, der verschiedenen gemachten Proben ungeachtet, dergleichen tödtende Weinver-
setzung mit Dley zu Schulden kommen lassen : so wird gleichwohl zum Besten des Publici,
auch selbst zum Besten der mit Wein handelnden Personen, hiermit zur Pflicht gemacht,
ave ihre jetzige Weinvorräthe sofort, und ihre künftige Weine gleich bey der Ankunft mit
diesen Hahnemannschen Liquor zu probiren, und wenn sie Versetzungen mit Bley be¬
merken, solches dem Policey - Directvrio zur weitern Verfügung schleunig anzuzeigen,
widrigenfalls, wenn vvn Seitcn des hiesigen Ober - Collegii Sanitatis und des Policey-
Directorii , Weinkeller revidiret, und unter den Weinen Bleyvermischungcn sich befinden,
dergleichen Kaufleute oder Weinhändler sich selbst beyzumeffen haben, baß sie als vor«
setzliche Betrüger auf das härteste ausser der Confiscation bestraft werden . Zugleich wird
hiermit das bereits unterm isten Januar 1722 wider die Weinverfälschung ergangene
Edict aufs neue in Erinnerung gebracht, nach welchem allen denjenigen , welche von
geschehenen Weinverfalschungengegründete Anzeige thun werden , oder daß jemand rochen
vnd' weiffen Landwein mittelst einiger Zuthat von allerhand guten französischen Weinen,
auch wohl Franken -Wein für Rhein -Wein betrügerischer Weise verkauft, und der Wein¬
schenker dessen würklich überführet werden könnte , für jeden Eimer verfälschten WeinS
ir Rthlr . als den dritten Theil der zu dictirenden Strafe mit Verschweigung ihres Na¬
mens zum Douceur gegeben, die Weinverfälscher aber zum erstenmahl für jeden Eimer
verfälschten WeinS ; 6 Rthlr . Strafe erlegen, zum zweyteumahl aber aller im Keller be-
Kkdlichen Weine verlustig erkläret, auch, wenn dem Schenker das Haus , darin» di«
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Verfälschung geschehen, eigcnthümlich rugehörct, eine schwarze Tafel daran ausgcha«-
gen, der Nähme und das Verbrechen des Wlrths darauf geschrieben, und derselbe aller
ferner» Weinfchcnks zeitlebens verlustig gehen soll.

Aurich, den r/sten Sept . 1791.
König !. Preußl. Ostfrießl. Krieges - und Domainen-Cammer.

5 Dem Publice wird mit Beziehung auf das Avertissement vom ryte«»»rigen Monats hiedurch bekannt gemacht, daß nunmehro auch die Exemplarien derneuen Gesetzbuches von der ordinairen Ausgabe , oder mit tratschen Lettern, angekom¬men ftyn, und gegen baare Einsendung von 4 Rthlr. Courant und ; Ggr. Emballage-Gelder von Auswärtigen , bcy dem visiributeur, Regirrungs- Canzellistcn Decker , abge«fordert werden können , wobey in Absicht des ihm nur allein zustehenden Debits dessel¬ben auf die im vsrgedachten Avertissement gegebene Warnung hiedurch Bezug gensmme»Wird. Aurich, den ; ten Octvbcr 1791.
König !. Preußl. Ostfrießl. Regierung.

Sachen , ss zu verkaufen.
; Des weyl . Peter Ullrichs Wittwe und Kinder , sind

'
gesonnen , »um Behufeiner vorzuuehmenbenTherlung ihren Heerd Landes, zzi und unter Larrelt belege» , be-

stehend aus einer Behausung , sodann 1145/3 Grasen Bau - und Grüuiaodeu welche
»osammea aus 18910 st . gewürdigt sind , am zte» und i7t»n Ortob. zu Emden auf»er Amtsstube , am rten Novemd. nächstküaskig aber zu Larrelt in des Vögten Schle»Stlmilchs Hause öffentlich feilbiethen, und dem Meistbietenden satva approbatione ju«»iriali , losschlagen zu lasten . Die desfällige Subhastakions - Patent« , welchen dieVerkaufs-Bedingungen copeilich angeheltet , fiad an der Ewder Amts-Stube zu Larreltund zo Pewsum asstgirt, es köauea auch die Bedingungen beym Ausmiener AreaS näher«iugesehrn werden , so wie solche für die Gebühr io Abschrift abzufodera sind. Zugleichwird auch alle» etwaigen uabekannten Reatprätendrrtten des vorbeschriebenen Heerdesbekannt 'gemacht , daß fie zur Conservation ihrer Gerechtsamesfich längstens bis zumWen Licjtatlous.Termia desfall« zu melden , und ihre Ansprüche dem Gerichte auzuzei-gea , bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf erfolgten Zuschlagdamit gegen den neue« Besitzer , und in soweit fie bas Grundstück betreffen , nicht wertergehöret werden sollen.

2 Der Herr Prediger Thoden van Velsen ist Vorhabens, seinen schöne»Heerd Landes , in der Wybelsumer Hamrich , Knocke genannt, mit den dabey gehörendengr 1/4 Grasen der beste « Van . und Grünlanden - am Mittwochen den inten Octob.des Nachmittags um 1 Uhr, zu Larrelt in des Vögten Schlegelmjlchs Behausung öffent¬lich verkaufen zu lassen.

z Der GcrichtsLiener Habbe Weerts zu Neermvhr , ist freiwillig gesonnen,sein Haus mit Erbpachts -Land daselbst , welches er selbst bewohnt , am intenOctobr.anstehend , in des dasigen Gastwirthi James Bvelsen Behausung öffentlich verkaufe»t« lassen.
4
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4 In Wigkoldrbur werden den rz Oct . des Meyvt Tönjes weyl. Ehefrauen
Kleidung / r StelleDetrguth , Liurim uud cinigeeHausgerath / durch dm Auctions- Com«
misssir Reuter verkauft werden.

e Die verwittwetr Frau Negierungsräthm » . Triefen will etliche Zo Stück
Ypern und eschen , ibtsi ^ Fuß dikke Baumstämme den re Oct . zu Upgant bei ihrerBehau»
sung , wo selbige auch könuen vorhero besehen werden , öffentlich durch den Auttiont«
( ommiff. Reuter verkaufm lassen»

6

In Oldebnrg will Jacob Hanffe« verschiedene Frauenkleidvng / Silber
und Gold , Schränke / Tische / Stühle re. den 19 Oct . öffentlich durch den Auctions«
Commissair. Reuter vrrkausen lassen»

7 Auf freiwilliges Ansuchen und darauf von einem wollöbl . « mtgerichte z»
Aurich ertheilte Commission / will der Lieutenant Foltert UhlrichS zu Osteel / seine » da»
selbst brlcgeneu ansehnliche « sogeuannteo Schatteburgscheo Heerd / groß 69 2/8 Jiddea
und Diemarhen, am 22 Oclober des Nachmittags uni r Uhr zu Marienhave , in Bogt
Weddermanns Häuft / öffentlich durch den Auctisns - Comm. Reuter / in einem Termin
verkaufen lassen/ wobei denen Kauflustigen zur Nachricht dient , daß den Meistbietenden
zuverläßig der Zuschlag soll mheilet und auf kein höheres Gebothwird geachtet werden»

8 Der Herr Prediger Kater in Emden ist auf ertheilte gerichtl . Commission
Vorhabens / seine zu Jemgum stehende / an der alten Pastorei und Hrrrwege belege»«
schöne Behausung cum annexis/ so jetzt durch de« Llaufärbrr Warner Peters heuerweis«
gebrauchet und bewohaet wird / am » 9 Oct . anstehrsd , iu Bogt Meyers Haus zn
Jemgum , dem Meistbietende» öffentlich verkaufen zu lassen»

9 Vermöge der bey dem Amkgrrichte zu Wittmund und Esens affigirten
Subhastatlegs -Patentt / sollen des in ksncurs gerathenen Edzard WiltetS Siebe rat
Lrauers zu Burhave Jmmobilia , als

7 ) Ein Hauß init Garten zu Burhave / so von vereydrteo Taxatoribus nach Abzug,
der Lasten auf — 4 so Gmthlr . in Gold

2 ) 6 r/2 Oiemsth Gastland Lübbeu-Kamp und Meer ge»
nannt auf .— 499

L) 4 Stecker Zreylayd pl. min- 1 Diemath auf die Abmser-
Gaste auf — 287

4) r 1/2 Diemalh Freyland bey der Burhaver Mühle be«
legen / auf — zoo

5 ) r Acker Freyland auf der Nordheyde / auf zr
9) Ein Manussttz auf dem Orgrlboden in der Kirche zw

Burhave / auf — iz
7 ) 2 Frauensitze in der Kirche zu Burhave / auf 27
8 ) i dito daselbst ^ auf — 8
S ) » z Todtengräber mit einem keichensteio auf dem Kirchhoff

zu Burbave/ . auf — , 2Z
10 ) EmeGruntzheurr in Johann Lübbe» Warsstätte zuWarn«

sath/ zu c 0 sch. jährlich , auf — is

5sch - rr r/rtv»

7 io

L -5
- 15

6 —

rc> —
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n ) Tine diko in Harm Christophrrs Warfstätte im Kattre-
pel bei Burhave jährlichir« l Gmthlr . 4 sch . , auf z r ro —

12) Ein Morast bei Brockzetel , auf — y — —
iz ) Ein dito bei Brill , auf - 9 — —

gewürdiget worden , am ; tenOctob . 2ten und zoten Novemb. 1791 . de« Nachmittag«
um 2 Uhr , in der Wittwe Lecker Behausung in Witlmunb öffentlich feilgeboten / und
im lezten Termin » denen Meistbietenden zum Eigenthum ziigeschlagen werden . Die
ksnditione « sind beym Ausmiener Oackey gratis einzusehenund für die Gebühr abl
schriftlich z-u haben.

10 Vermöge des bey dem Amtgerichte zu Wiktmund und Esens affigirtrn Sub-
hastations -Patents , sollen dir jurn Nachlaß de« weil . Krämers Lud ! rar Barver « gehö»
rige Jmmovil 'Slücke , als

r ) Eia Hauß MIL Garten in der Mühlenstraße zu Wittmund , welches nach Abzugder Laste» auf - 3 so Nthlr.s ) Ein kleiner Garten hinter des Kaufmann « keiner Garten belegen
z l Ein Torfmorast des dem Müggenkrug unter den neuen Morästen im

Amte Fredebnrg, so auf - 16 —
4) Eine Manasstelle >r. der Wittimmder Kirche im Dtnhl . Num. roz.unter dem Rord »r Priechel, so auf — r ; —
5) Eine Frauensitz Stelle daselbst im Stuhl Nr . 6z . in hintersten Rum-

mel , gleichfalls aus. —— i ; —
ü) 4 Lodtengräber auf dem Wittmuudrr Kirchhofe hinter dem Braut «-

scheu Begräbniß -Keller an der Straße , auf — 8 —
7) z Lootengläber daselbst hinter der Wittwen Sax Hause , so auf 6-

«idljch gewürdiget worden , am 5ten Octob . a Rovemd . und zoNovemb . d . I . io des-
weil . Kaufmann « Deckers Wittwe Behausung in Wittmmch öffentlich ausgeiwteo, und
in Irrten Termins denen Meistdietheudea rugeschlagen werden . Die tzonditiones find
bepm Aurmieaer Ducken gratis einzusehen , und für die Gebühr abschriftlich rn erhalten.

11 Vermöge drr bey den Amtgerichte« zu Wittmund und Esens affigirten
Subhastations Patente , sollen die zur koncuir - Masse des weit- SchnüedeS Johann
Jürgen « Otkckeu gehörig« beyde respective im Mühlevstraffer - Quartier und in der
» urgstraße , im Rundeier -- Quartier zu Wiktmund, belegene Häuser mit Gärten , wel¬
che nach Abzug der Lasten ans 225 und rioRchlr . io Gold eydllch taxiret worden,am ; len Octobr . 2ten u«d zoten Novembr . 1791 . des Nachmittags um 2 Uhr in der
Wittwe Decker Behausung daselbst , öffentlich seilgeboten , und im Irrten Termino de¬
nen Meistbietenden jngeschlagen werden . Die Bedingungen find beyiu AuSnilener Lacken
riarusehen , auch für die Gebühr in Abschrift zu erhalten.

i r Vermöge der bei dm Amtgerichten zu Aurich und Berum affigirten Sub»
Hastations-Patente mit Verkaufs - Bedingungen , die auch bei dem Auktion; kommis-
sair Muter einzusehen , und abschriftlich zu haben find , soll des Warner Janffeo Kruse
»ad seiuer weyl . Ehefrauen Hi - ke Frerichs zu Leezöorff im Kirchspiel Osteel belegen«
Gebäude mit 7Liemathka 2 87 Ruthen theils cultivirte« ,. Heils wüsten Erbpacht «.

La»,
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La« de« , eydlich taxirt auf lzsRrichtthlr . Couraut am zote » Novemkri« Nachmitta«
ge« i Uhr i» des Vogte» Neddermanu Hause zu Marienhafe öffentlich seilgebotheo;
und dem Meistbiethende» , mit Vorbehalt gerichtlicher Apprvbatio « , jugeschlageu wer«
de» Zugleich werden alle aus dem Hypothequen- Buche nicht eonstireade Pritenden-
teS hiedurch aufgesodert, ihre etwaige Gerechtsame spätestens am rrten Rovemb . allhier
auzugebes, widrigen« sie damit gegen den neuen Beßrzer , und in soweit solche dai obige
Grundslück betreffen, nicht weiter gehöret werden solle«.

rz Vermöge bey dem Awtgerkhte zu Wittmuud afßgirtea SubhastatiooS«
Patent » soll das Ser Armen - kaffe zu Litt mim d anheim gefallene Hauß mir Garten der
wryl . Gretke Jausten des Johann Jacobs Wittwe auf der Finkeoburg daselbst , so dem
Zimmermanrr Harm FrerichS vorhin zuständig gewesen , und im Jahre 1790 . auf 60
Gmthlr . in Gold nach Abzug der Lasten eydlich gewsirdiget worden , am r - teu Octob.
daselbst öffentlich verkaufet werden. Verkauf - kouditione« sind bey dem « uSmirner
Küken gratis einzufthrn.

14 Zu Wiesen « sollen de« Joh . Luken AiberS beschriebene 2 Kühe, und sonstige«
Hausgeräthe , den irtenzOct . zu« besten verschiedener kreditorrn , öffentlich durch de«
ÄucrionS-kommiffair Reuter verkauft werden.

rz Vermöge des beim « cktgerichte zu Leer und iu Weener affigirte« Subhasi«
tionS' Patrnti , solle « folgende der Armeaeaffe zu Weener zuständige Hauser und Grund»
Aücke , al«

i ) ein Hau «, worin 7 Kammern , cum anneri«, auf dem großen Kirchhofe zu Wer»
«er belegen , welches von vereideten Taxatoren auf 626 Gl . 12 r/r stbr. koar.

2) ein Hau « nebst Garten im Westerende belegen,
welche« auf 176 Gl . — ,

z ) rin Haus und Garten auf dem Acker belegen , auf no Gl . — «
4 ) ein dito nebst Garten daselbst , welche« auf 40z Gl . is i/L
z ) eia Hau « cum anuexi« auf dem Mühleuwarf,

welche« auf 6 §M . io stbr»
6) rin dito und Satten auf der Holthuler Heide, auf R rs Gl . — -

gewürdiget worden, am 14 Dec . c- zu Werver in de« Vögten kroeger « Hause öffentlich
feilgebotev , und dem Meistbietendes , mit Vorbehalt der Allerhöchsten Approbation,
stehend feste zuzeschlagen werden.

Taxe und konditiosLn sind den Patente » bei'gefüget, auch beim AuSrniener Schelten
rmzusibin , und für die Gebühr abschriftlich zu haben.

Zugleich werden alle unbekannte Real - Prätendenten aufgesordert , zur Conserva¬
tion ihrer Gerechtsame, solche längstens in termivo licitatioui « aozugedeo , widri«
genfall« sie nachher damit gegen die neuen Besitzer , uud in soweit sie die Grundstücks
betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen.

Leer im König ! . Amtgerichte, den zo Sepk . 179 k.

16 Vermöge de« beim Amtgerichte zu Leer und im Amte Emde« affigirte»
Gubhastations ' Patenti , sollen folgende den Erb » de« weiland Ontjr Gerde- zu Bunde
zuständige Immobilien , als r)



r) «in zuBund« belegen«- Haus «nd Warf, welch«- von
vrreideteu Taxatoren auf 6zi Gl. Holl.S) ein« Maunrsitzstelle in der Kirche zu « unde, in No. ; o.
so auf _ _ 6o Gi.

Summa aus - 91 Gl . Holl,
gewürdiget worden, in gen kicitations - Terminen , alt den isNov . und den io Dec.tm KSuigl . Amthaus« hiesribst, drn iz Jan . «79 » aber zu Bunde in det Vögten Appel¬dorn Hause öffentlich frilgrboteo , und dem Meistbietenden vorbehaltlich Obervormund-
schaftlicher Approbation zugeschlagen werden.

Taxe und Eonvitioueu sind den Patenten beigesügrt, auch beimAutmiener Schelten
eiozusrhen , und für dir Gebühr abschriftlich zu haben.

Dann werden alle unbekannte Rest Prätendenten citiret, ihre etwaige Gerechtsame«nttvrder vor oder in termino licttationit peremtorio anzugebea , widrigenfalls sie nachherdamit gegen die neueu Besitzer , und in soweit sie die Grundstücke betreffen , nicht weiter
gehöret werden sogen.

Leer im König!. Amtgerichte , den 26 Sept . 1791.

Verheurungen.
I * m Mittwochen den 12 . Oktober des Nachmittag - um' I Uhr sollen die j»dem Loquarder Pastoreydirust gehörende pi. min. 70 Grase » Laude - auf «nderwekteJahren , daselbst im Wirth-hause durch den Au-mieoer Willeinsen öffentlich bey Stük-« n wiederum v̂erheuret werden.

r Weiland Sybelt Jauffen Erben find Vorhaben - ihren Heerd Landes unterBrosimidlum, Horst genannt, groß 112 r/r Grasen Bau - uvb Grönland, am rostendeiset, bet Nachmittags um i Uhr , zu Großmidlum i« der Vrauerey , auf 6 Jahre,primo May i792an ;utrttea, durch deaAusmiener Areuds öffentlich verheuren zu lasse«.
z De- weyl. Hausmanns Georg Ludewig August Grerdes Erben Erbpachts-Platzauf Wirdumer Neuiand, groß 149 r/2 , wird am 2s teu Ott. d. I . in Wirdum«ms 6 Jahre , vom May 1792 bis 1798 öffentlich vrrheuret werde«.

Gelder , so ausgeboten werden.
1 Dirck Jauffen als Vormund über Her» Habben Kinder, hat dreyhundertMcichsthaler in Golde zu belegen , wer solche gebrauchen und gute Sicherheit stelle»sann , wolle sich bey ihm zu Siepkwerdum melde» .

2 IDnäerk polmann unä WnZerks ür Zer ^emxum"«ner Leise liaben um Mcti 8 eli8 ä . 1400 61 , in 6 o1ä , kupillen-xeläer , xe§en 5 xro Leut ÄgZlicli r:u beleben.
^ Jürgen Poppiuga Kinder VormundBette R . Poppivga znTngrrhave , Hai»M Michaelis 8« ; bis 920 Gl. jiutlich ru belegen : Wem damit gedieuet ist , und gr-hongr Sicherheit stelle» kann , her kann sich bey odbemeldtemVormund melde ». 4
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4 Der Vierziger H . T . Dan Senden zu Emden als Curakor über die Made«
moisefie E. C. van -Leisen , eintzige Tschker der Madame C. M. van Coea« alt der ge¬
schiedenen Ehefrau det Herrn Oberst - Wachtmeister« W . Ising , hat den 24 November
dieses Jahres 3200 Rl. in w .chiigcm Golde ad 5 pro Seat in dito , auf sichere Hypo¬
thek zu belegen , der , wer solchergestalt davon Gebrauch machen kann , melde sich dey
ihnen je eher je lieber-

5 Er find zoo Gl. Preußl . Cour . Giegelsumer Armengelder sofort , oderauf
May 1792 zisslich zu belegen - Wer davon Gebrauch machen , und die erforderliche Si¬
cherheitstellenkann, melde sich bei dem Armeavorsteher daselbst.

6 Iannes de Doer zu Bunda als Vormund über weil . Jan Michels Sind,
hat pl . m . zw Gl . Holl , sofort zinslich zu belegen, wer davonGedrauch machen undhin¬
längliche Sicherheit stellen kann / melde sich bei demselben.

7 Gerd Sieberns ruratorio noie. wryl . Johann Betten SiebernS Kinder, hat
sofort ros Rthlr . auf Zinsen zu belege» ,- wer Gebrauch davon machen kann , melde sich
bep ihm in Junuix, oder bei dem Gastwirkh Oltmann Liarks in Wittmuud.

8 Bei der Armenkasse zu Victorbur sind iQO Gl . Cour, za 5 Prozent zinslich.
zu belegen , wer davon Gebrauch machen uud guce Sicherheitstelle« kann , der melde sich
bei dem Prediger oder bei den Armeuvorstehern daselbst.

Citationes Creditorum.
1 Bey dem Borss. und Iarssnmschrn Gericht ist ad instankiam des Hausmann

Albert !BIbrrts zu Widdelsweer citarrv edicralis wider alle und iede , welche auf folgen¬
de von Provocanten er cesilone des Jan Pauels besessen werdende und von kümmert Ga«
stavus herrührrnde JmwobüstüÄe unter Widdelswehr als:

a) einen Heers , irobey 2 ; ^ Grasen gehören
b) 27 ! Grasen Stüklande und
c) noch ein Stütiand zu 7 Grasen einigen Real - Anspruch und Näherrecht zu habe»

vermeinen rum termino von z Monaten uud zur präklusivischen Reproduktion auf dm l-
October a. c . unter der Warnung erkannt:

baß die ausseubleibenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüche« präclubirct und ih»
uen in solcher Hinsicht ei » ewiges Stiiischweigen auferleget werde» soll.

Signatum am Borst, und Jarffumfcheu Gericht den igten Julii 1791.
2 Esjlhabendie Hausleute virck Jansseu zu Sieprkwerdum und Jürgen To¬

ben Aylts zu iOtqürrt von den Erben det wryl. Tiarck Peters und zwar» elfterer deren zu
Oldendorf belegenenPIatzlür 2200 fi. letzterer aber deren zu Westeraccum sikuirte i ; Plä¬
tze für rooo si . beide in Gold ösfenisich gekauft , und zum Behuf der Präclusion unbc,
kanter Real . Gläubiger auf die Erlassung einer Edittal - Marion angeiragen . Diesem
zu Folge werden olle und jede , welche an gemeldte Grundstücke emen Realanspruchzu
haben vermeinen , hiedurch edittalirer vorgeladen, ihren Anspruch innerhalb Z Monate»



und längsten« in termioo präclusivo den 22 Octob . entweder persönlich oder durch eine» zu»
läßigen Bevollmächtigten anzugeben und zu iustistciren ; unter der Verwarnung:

daß die Ausbleideude mit ihren etwaigen Realansprüchenan vorgedachte Plätze prä«
cludiret , und ihnen damit eia ewiges Stillschweigen lows! gegen die Ankäufer alt
die sich meldendeund zur Perception - kommende Gläubiger auferleget werden solle.
Signatum Esens im Amtgericht den üteu Iulü 1791.

z Da der hiesige Trauer Willm Jürgens am 6 ten April diese- Jahre - ohne
Testament verstorben , darauf aber de- Kaufmann « Gerd Fischbeck Ehefrau hieselbst, det
Gotoschmidts Meter Ehefrau zu Wltmuud , der Vogt Jürgen - Namens de - Haut»
mauns Frerich Nardts Siamken von GarmS in Jeverland , der Hausmann Dirk Hin»
richs von Holtgast, Namens seiner Ehefrau , sodann der Warssmsnn Stiels Heyen von
Mohrwege , sich als Jakestat -Erdm gemeldet , und nach vorheriger Bestellung de- Kauf»
mannö Gerd Fischbeckzam isterimistischenkurator , und Anfertigung desJaveotarir , die
Erbschaft sub beneficio legi« et iaventarii angetretea , auch um Erlassung eines General
Prorlamstis , sowol gegen diejenige « , welche ein Erbrecht, als diejenigen welche sonstige
Forderungen an die Eebschaftsmaffezu haben vermeinen, gebeten haben, diesem Gesuch
auch defemet worden; so werden hiedurch sowohl alle diejenigen,

welche an dsS weyl . Willm Jürgen « Erbschaft mit vorgedachten Personen, ei» glei¬
che« oder näheres Erbrecht zu haben vermeinen, bei Strafe nachheriger Abweisung
und PrLclnswn,

alt alle und jede , welche au die mehrgedachte Nachlaffenfchaft eine sonstige Forderung i«
haben behaupten, unter der Warnung , daß

die ausbleideude Ereditores aller ihrer etwaigen Vorrechtelverlustig erklärt , uvd
mit ihren Forderungen nur an dasjenige , was nach Befriedigung der sich melden»
den Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben mögte, verwiese» werde « sollen,

»orgeladeo , ihre Gerechtsame und Forderunges am 2 Neu October d. I . hieselbst gehörig
anjugebcn, zu justificireo , und demnächst rechtliche Entscheidung zu erwarten.

Signatum Esens im Stadtgerichte , de» 1 July . 1791

4 Dey dem Amtgerichte zu Emden sind auf Ansuchen de- Au-miener- Areu-
t» Emden , edietalcs wider alle und jede , welche auf da- , dem Ansmtener Aren- von
den Eheleuten Frerich Peters Boomgaardeu und Sophia Barbara Servers verkauft,,
bry Larrelt belegme Ziegelwerk rum anneris nebst dabep gehörige 27 Grasen Landes au«
irgend einem dinglichen Rechte Spruch und Foderung zu habe» vermeyoen , erkannt,
vnd müssen etwaige Prätendente « solche ihre Ansprüche und Foderungca innerhalb den
nächsten ir Wochen , längsten « aber am i zten Ottobr . a . c. als welcher Lag prremto-
ri« dazu angrftzr worden , beym Emder Amtgerichteentweder in Person , oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte, ad acta anmelden, und durch originale Documenta justific- re«
unter d-r Warnung , daß denen Ausseableibenden nachher sowohl in Hinsicht des obbe.
fchriebEn Grundstücks , als des Käufer« und der tkreditoren, uvter welche das Kauf,
prerium etwa verteilet werden mögt, , eis immerwährendes Stillschweigen auferleget
werden solle.

( No . 41 . Nnnnnn) 5



9 §L

5 Bei der König!. Preußl . Regierung Hieselbst ist auf « «suche « de- Carl Mer«
Lard Janssea , m der Westermarsch Norder Ami« , al« Käufer de« von dem wcyl . Amts«
»erwalter Damm laut Kaufbriefe« vom 24 Iuuy 1780 / privatim verkauften, ja der
Westermarsch bclegesen Heerd Landes groß 80 Diemat , nebst Hause , Warf und Gar»
len , auch einem grünen Stücke hinter dem Hause , sodann einem Erbpacht« - Canon zu
Zv Gl . , von den dem Gerd Cornelia« und Albert Lammen in Erbpacht gegebene«
4 Diematheu , und eine Grundhener von 2 Rkhlr . , welche der Besitzer de« Glashaus »«
für eine Stelle diese « Heerdes zur Sirohbude erleget , da« öffentliche Aufgrboth über
diesen Heerd und Annexe « ,dato eröfnet , und citatio edittali« wider die unbekante Real»
Prätendenten erkannt worden ; und werden remnach alle und jede , welche au« einer Hy.
pochet , Servitut , Relract , oder au« sonst irgend einem Realrecht «inen Anspruch »u ha»
b-n vermeinen , hiemit und in Kraft dieser edictal - citation , wovon eine « llhier aus der
Regierung, die 2te zu Norden am Amkgerichte , und die ztr zu Berum angeschlagen , —
hiedurchvorgeladen, daß fi» innerhalb 3 Monathev , und längstes« in trrmino peremtoriy
den 25 Oktober Vormittag « um 9 Uhr , coram Deputats Regiernvgsrath von Wicht,
auf Unserer Negierung Hieselbst erscheiaen , um ihre Ansprüche gebührend anzumeldr«,
und deren Richtigkeit uachzuwrise«, unter der Verwarnung , daß die Avffeobleibende mit
ihren etwaiges Nee! - Ansprüchen an diesen Heerd cum annexis präcludiret , und ihnen
damit ein ewige« Stillschweigen auferleget « erden soll . Uebrigen« werben denjenigen
Prätendenten , die durch zu weite Entfernung oder andere legale Ehehasteo an der per¬
sönlichen ErscheinLUg gehindert werden, und denen e< hieselbst au vekaoutschaft fehlet,
die JusiitzconiWissariiBdv . Fisci Jhering , Adj . Fisci Block , de Psttere uud Liadrn
«orgeschlagcn , an deren »inen sie sich wenden und denselben mit Information und Volk»
macht versehe» können . Gegeben Aurich, den 14 Jul » 1791.

König'. Preußl . Ostfrießl. Regierung.

6 Bey dem Magistrat zu Norden ist auf Ansuchen de« Freyhcrrn zu Inn»
und KvyvhausenLeer, kitatio Ediclalis wider alle und jede , welche auf da« , im Oster
Kluft rkeo Nott sud No . 7belegeue, von demselben privatim augekaufte Hauß de-
weyl. Secretair Franjius real - Ansprüche und Foderungev , Servitut oder Näher»
Kaufs . Recht zu habe« vermeinen, cum Termins reproductloui« et sunotationi « ans
den rnten Novbr . a , c. unter der Verwarnung erkannt, daß die Aukbleikende mn
ihren etwaiges real - Ansprüchen au gedachte « Hauß cum auaexi« und beffeu Kaufschik»
liog praeclodirt , uud ihnen deshalb so wohl gegeu deu Käuffer al« gegen die sich kIWL
«neidende Gläubiger rin ewige« Stillschweigen auferleset werden solle.

Norden am Rathhause den si . Iulii 1791.
Amttverwaltrr , Bürgermeister und Rath.

7 Bey dem Amtgrrfchte zu Emdes sind auf Ansuchen de« weyl . Ayelt Ma ».
heutWittwe Lücke Anthous und bereu Söhne zu Coldeborgstersieledictale« wider all? und
jede , so au« irgend einem dinglichen Rechte auf den Nachlaß de« weil . Avlt Marten z»
tzoldeborgstersiel in ewigen Immobilien uud einem HauLmannsbeschlagbestehen, Spruch
und Foderuog zu haben , vermeinen, erkannt , und müssen etwaige prätradenttt sothane
ihr« Ansprüche und Fyderuugc» , innerhalb den nächste« ir Woche » längsten « aber m
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dem a»f den 27 Sckok . a . k. angeordneten peremtorischeu Termins der, hiesigem Amlgr«
richte entweder in Person oder durch gehörig Bevollmächtigte ad Acta anmelden , und
durch originale Documenta justificiren , unter der Warnung daß denen Außecd.nben«
den nachher in Hiusicht' des dcfagrea Nachlaßes ei» immerwährendes Stillschweigen aus«
« leget werden solle. Und da auch bry Errichtung der Hypolhequenbüch« un Jahre
L7 ? r auf das zur obgedachten Mage mit gehörige Haus und 4 ; Grasen folgender Ler«
merk im Grundbuch eingeschrieben worden:

Jan Sluiter hätte daraus ücofl . Claas Jbelings 252 fl . welche beideCapikalia ih«
( Ayelt Martens ) allein zur Laststiegeu, Hitfer hätte darauf ein kapital zu 1200 fl.
und Henne Gerdes 8cx> fl . wovon er ( Ayelt Martens ) nur E zu zahlen hätte.

So werben diejenigen so etwa aufvorspecißcirtxkapltalia Anspruch zu habenver¬
meinen , « der darüber Documenta in Händen haben , ebenmäßig hiedurch ritiret , sich
Mit ihren etwaigen Ansprüchen bey diesem Liquidation««Prozeß zu melden und solche z»
justiflciren , unter der Warnung , daß ihnen nachher ein ewiges Stillschweigen auferiegrk
«nh die kqpitalia gm Grundbuch gelöscht werden sollen.

8 Der verstorbene Oano Janssea Hartman « auf derWsrdumer alte«
Grobe Witlmuvd « - « mls , hat 2 s in diesem Amte in der Werdum « Vogler belege«
« r Plätze Hiaterlaffen , deßen nachgciaßene Erben haben zu vollständiger Derichtigsag
Des Tituli Possessionis und zur Erhaltung einer Präclußon der uudekantcn Real Gläu¬
biger uicht allein , sondern auch folgender darauf »och risgetrsgeuen , jedoch angeblich
- ezaite« Schuld - Posten Mgetrage« als:

- 1 ) aus dem Platz am Werdum« alten Deiche,
' Eure Erbsorderung der Geschwister de- Erblassers ohne .Benemruug derselben

«ob der Abfindung« Quoten
s ) auf dem Platz zu Nordwerdum

«) 120 Rkhl . für den Rentmeister Becker seit den 2 §ten Jan . I7z6
b) 458 . fl . 9 sch . 17 s wir. für Fähorich Block seit den zten Mart . » 7Z9

Es werden demnach dirienige , welche an vorgedachte 2 s Plätze eine« Real «. Anspruch,
es sey aus welchen» Grunde es wolle , zu haben vermeinen, so wie auch die benantea
Gläubig « oder deren Erbru oder etwaigen Crsfionarien oder Briefes Inhaber hiedurch
«dictaliter vsrgeladen , sich spätestens in termioo präelnsivo den 8 teu Noobr . persönlich
oder durch mit hinreichender Vollmacht versehenen Maudatariea zu meiden , ihre etwai¬
ge Ansprüche anzumelden und zu justificjrrn ; unter der Verwarnung:

daß die AuLbieibeaLen mit solchen etwaige« Real . Ansprüchen auf die Grundstücke
präcludiret , u«ö ihnen deshalb eis ewiges Skillschweigeu auserlegt nicht weni¬
ger mit Amortisation und Löschung im Hypothesen « Buche bemelSeter Schuld-
Posten werde verfahren werden.

Signatum Esens im Amtgerichte den i § ten Julii 1791.

9 Auf Ansuchen drs Hausmanns Goeke Mevssen ia Dornum« Grobe,
ist wegen de« von demjrlbeu öffentlich erstandenen vormals drs wcyl . Hausmann G « iet
Uffken Hölmg Erben Ette Geriet « Höling , des Hausmanns Roüff Harms Thiede«
Ehefrau zu Hohenkirchen in der Hrrrlchaft Jrver , Johann Ihme !« Höring Haußmau«
eben daselbst, Ebrich Gcriecs Hötiug des Hausmanus Recnt Reertts Ehefrau im Egge-
liuger Kirchspiel Wlttmuud « Amts , zuständig gewesenen Plazzrs in der Dorvumer

Grode
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Grobe cum auum's, beym hiesigen Hochgrästichen Gerichte der Liquidatiovs-Proeeß wi«
der die undtkannke Real Prätesdcnttn de « besagten Immodilis cum lcrmino von z Mo«
nakeo , und zu : A -g ^ e ihrer Aesprüche aus den in November nächstkünsti g , unter de
Warnung rrösnet:

daß dze AuLbieibende mit ihren etwaigen Ansprüchen auf besagten Platz werde»
präciuviret , und Men disfalls ein ewiger SUIllchweigea auferleget werden.

Begeben Ksrnum «mHochzräst. Gerichte , den 23 Iutu « 791.

io Vom Amtgerichtr zu « urich werden alle und jede , welche auf die M«
erst von den Brüder » Rudolph und Duck Harms gemeinschaftlich , nachher von Ru«
dsiph Harms allein besessene , darauf von diesem an die Eheleute Abbo Jhmel « Poppin«
ga und Hilcke Rudolph privatim , sodann von diesen Eheleuten neuerlich an den Mül«
ter klaas Janffen zu Groothuiea öffentlich verkauft« an die Marienhaver gemeine
Dresche schwetteade Pe !de - und Mehl < Mühle mit Wohrchause und Garten , eia
Eigenthumr « Pfand - Dienstbar teils oder sonstiges Real - Recht haben möchten , öffent»
lich vorgeiaden, innerhalb z Monaten , längstens am >Zt!N Deren bri » Vormittags,
ihre Ansprüche anzumelden , und deren Richtigkeit nachjuweisen , unter der Warnung,
daß die Ausbleibendr mrt ihreu Ansprüchen an diese Mühte «um aunexis werden präclu«
Lirc , uud ihnen sorvol gegen Den »ezzigen Kesizzer klaas Jaassen als gegen die sich
meldende, zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen wird auf«
erleget werden.

n Weyl . Dort « koosi Jbeling von Rchdeu , besaß «ine« zu Leer am sog«,
nannte » Schulgaagr belesenen Garten , welchen er an den Kaufmann Hinrich Schwer«
Unterm i8krn Februar i ? zd . verkaufte, dessen Tochter Anna khristiua Schwer «,wurde dieser Garte » von ihren Mikerbrn den Ziten Octvbr . 1748 öberlassln, uud
diese hat ihn auf ihre mit dem weyl . HW uud Ktlhnemann erzeugte Kinder , Lhri«
ssina Rebecca HöfftS , verehelichte Lahnrmans , Ilsabetha Höffrs, verehelichte Röben,
und Maria Lucia Kühnemaus verehelichte D . Iuhren vererbet, von Leuen der Gar«
len an die Lutherische Kirchen -Vorstrher zu Leer , unterm Lüften Febr . 179s . privatim
verkaufet worden . Lezterr haben nun zu ihrer Sicherheit Edictale« vachgesuchet , und
werde » demnach hiemit «sie und jede , welche a» diesku Gatten , es ftp aus welchem
realen Grunde es wolle , besonders er capite retracrus Anspruch zu machen haben , vor«
geladen , sich damit iuserhald ü Wochen, längstens in Termins präclustoo den iztea
Rovbr . cm . bev diesem Amtgerichtr zu melde «» , mit der Warnung:

daß die ausbleibendr Real - Prätendenten mit ihre» Ansprüchen au den Garte»
prärlubirt , und ihnen in Hinsicht desselben und der Käufer ei« ewiges Still schwei¬
ge» aufrrlegrt werden soll.

Leer im Amtgerichte, den r - keu September 1791.
rs Dei« König !. Amtgerichtezu Esens ist auf Ansuchendes Haußmann-

Johann Hinrichs « egen de« von dem Focke Janffen Siebels zu Thunum öffentlichfür - , 5 st. in Gold erstandenen Platzes rum annexiS und dessen Kaufgelder der kiqui«datidns Prozeß erSfnrt und Litakio ediekali erkannt worden. Es werden demnach
alle und jede , welchean diesesGruadstückuud dessen Kaufgrldrr au- einemEigen»

thnmt



khums Rechte , Verpfändung , Servitut oder andern dinglichen Rechte/ Anspruch und
Forderung zu haben vermeinen/ hiemit rdictalirer vorgeladen/ solche innerhalb y Wo¬
chen und längsten « in termino perrmtorio den 28ten O <tob. entweder persönlich oder
durch zulässige Bevollmächtigteanjugebeu und zu justißeiren/ unter der Verwarnung:

daß die Uusbleibende mit ihren etwaigen Ncal-Ansvrüchen an rorgedachten Platz
präeludiret / und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen sowsl gegen den Ankäuf-
fer / alt die sich meldende und zur Perreptio «. kommende Gläubiger auserleget
werden Me.

rz Ley dem Königs . Amtgericht zu Witkmundist per decretum vom ryten
August über det daselbst verstorbenen Krämers Andreas Barvets Nachlaß der erb-
schaskliche Liqmdations Proeeß rröfaet , und Eiiatio edirtalis wider sammtliche desslebe»
Gläubiger cum termino präclusivo zur Angabe und Justification ihrer Forderungen aus
de« aten November d. I . unter der Warnung erkannt , daß die ausbleibende tzr-edito«
ren aller ihrer etwaige« Vorrechte verlustig erkläret / und mit ihren Forderungen nur
an dasjenige, was nach Befriedigung der sich meldende« Gläubiger , von - er Maße
» och übrkg bleiben mögte / verwiesm werden sollen.

14 « eym Gretsielischen Amtgerichte ist / auf Ansuchen der Eheleute Hiurich
Focken und Sievctti '

e Mamme « auf Uppiag Ley Uttum / cikatio Mcralis jur Angabe
und Jvstificakwu wider alle und jede welche aus die in Anno 1772 Lurch weiland
Abel de Graas von Wilke Pecers Müller Erben publice arigekaufte, hiersächst auf
dessen Kinder , Iosina Eathariaa de Graas und Consorten / vererbte, von diesen öf¬
fentlich verkaufte, von de n Schuster Andreas Harms echandese und au gedachte Ehe¬leute cedirte 2 Grasen -Landes unter Uttum Ansprüche und Forderungen , wie auch
MLHerkaufsrecht m habe « vermeyneu/ cum Termino von 9 . Wochen, und pckclusivo
auf deu 24stea Rovembr . uächstkünstig , Ley Strafe eines immertrLhrrndeu Still¬
schweigens erkauut.

1 ; Beim Amkgrricht zu Leer W ab insiantiam Der Anna Vissm '
ngt , Tochter- et Kaufmanns Jacsbvs A. Disseriug in Leer , wegen eines von den Erden des weiland

Jacob Hivrich Alriog/ öffentlich erstandenenzu Leer an der Pf .fferstraße belegeuen Han¬
se« cum anvexis/ und dessen Kansgelder, - er Liquidation« - Projeß eröfnet / und Gtati»
rdictalis erkanuk worden

Es werden demnach Me und jede, welche an kieset Hau « cum annrri « oder dessenKaufgelder aus einer Hypothek , Servitut / oder einem andern dinglichen Rechte , Spruchuud Forderung zu hüben vermeinen, hiemrt vorgeladen / sich damit innerhalb z Mona¬
ten und längsten « ia lermiko präcinstvo den ro Jan . 1792 / Morgens 9 Uhr , Ley«
biesigeu Amtgerichte zu melden , und ihre Forderungen behörig zu justrsiciren , unterder Warnung:

daß die autbleibende Prätendentet mit ihren Zrealanspröchen an das Haus cu«
«ulnexis präciudiret / und ihnen damit ein ewige« Stillschweigen/ fowol gegen Käa«
ferm, als gegen die Gläubiger / unter welche etwa dir Kansgelder - kttheilt werde»
möchten / auserleget werden solle.

Leer im Amtgerichts/ den 27 Seht. 1791.
iS



lü Zur Vorlegung des Vistribukious -Plans in Sachen Csacursus ronkra qusf-

ennque Dercnv Ljaben Eredikores, ist termtnus auf de« 20 Oktober des Vormittags s«

10 Uhr angeordnet : zu welchem Ende die kreditores dreinik abgeladeu werden, am ge»

dachten Lage auf der Amtjiude zu Emden , entweder in Person oder durch Bevollmäch«

kigte zu erscheinen Bei Verwarnsvg , daß bei ihrem Auffenbleibcnnach Maaßgabedks

Plans die Distributions -Sentenz rrösuet und zur Auszahlung der «och in Deposits vor¬

handenen Gelder an dir zur Perreptron kommende Errdiwres , kermmus angrvrdutt

werde« solle.

Ns tificatisn.
r Der Prediger Wolcken ist Wille «; semen HeerS i» dorOstermarsch mit

Lo Diemalhen in StäSlindern , in Erbpacht auszuthml . Die Stiickländer könne«

ganz bequem bry dem Heerde gebrauchet werde» und mache« mit demselben pl . m. üo

Diemathe aus . Zur Nachricht dienet , daß auf demLHeerde und zwanzig Diemathrn

Stückiändern keine Behrerbischheite« halten , auch daß solche mit keine« Deichen, aus¬

genommen Slaaper -Detchrn beschweret sind. r6 Diemach könne« im «ächstkünftige«

Frühjahr , der He«rd selbst aber mit »ier Dlrwarhkn , nach Endigung der rctztgen Heuer»

zahre , wen« der Errybchrer mit dem gegenwärtige« Heuer« »«« über den Astaud sich

nicht sollte vcreindahrea rönnen , «»getreten werden. Wer Lust und Belieben dazu hat,

kau « sich desfklls melden . Norde « den Loten Srpt . 1791.

2 Die Frau Raths » , b« Pottere La Emdes ist pr . tt über . voie. willens,
' ihre»

zu Manschlacht beirgenoa Heerd Landes , groß 170 r/4 Grasen , weicher durch Ubbe

Heeren heuecüch gebraucht wird, und May »7YZ aus per Pacht fällt, auf einige Jahre

aus der Hand zu verpachten, wer dazu Lust har , kau« sich bep dem Detchrrotmeister

de Pottere in Tmdea melden.

Z lZ^ Leibnaaber sans O . Weber in blmäen , is ult äs

Ifanä te boop een xvelbeseilä Linabscbip , xrooä ruim 40 KoZ ^s-

I^asten , onä 8 a 9 haaren , lnast äoor Lcbipper ffslippus ü . Weber

^ evoerät . blet Lclrip is voor eenen civilen ? r^ s te belroomen so

als bet laast uit Lee xeboomen is »k <le enbeläe liomp bürten 6e-

reeäscbappen . t) ob is bzr booven ^ enoemäs voor eenen civilen

pr '̂ s Le koop een Lcbeexs -^ nbertouw van 12 vulm ä 'b rgs a 150

Vsaäom lanb bet r^nbertouw is weinig Zebruibt en van beite Lpe --

tie Zemaabt , cüe van een ok avcier <rebrnik ban inaaken Aeiievs

2i§ bzr boovengenoemäe in kerlon os äoor franco Lrieven ts aä-

cireiferen.

4 Da man bei Sem Stadtgerichte za Aurich einen gute« Topnstcn verlange^

der zugleich auch in gerichtlichen Sachen sich einigermaaße« umgchhe« und grübet bat,
als
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alr kann derjenige, weicher dar» Lust bejeiget, ßch bei dem Magistrat meide», und fich
»ou den «ovdittoara, worauf eis solcher avMehmen ist, näher insonmren.

«urich ia Curia, des28 Sept. 179 » .
5 >Veifel 14. VosberZ te 8mden in äs bb ? . Ltrate,

2M te bekoomen , als
len eerKen 2 bAtcoenen van ronde ? ott ofKoob Ovends soorteert vsn'

50 tot l 00 Pond
- 2 . 2 dito van Ronde Ovends met ZeZoten Rappen en Oek-

sein van 40 tot roop.
I 'en Z . Z 3 4katcoenen van ronäe piramide Ovends van 100 tot

ZOGPond.
- 4. 738 dito osenderfebeiden Leerten van de beite f^ns plaat-

Ovends nn 't /I . 8 . 0 . en tot R . inet de nieuwile Nocis
van booiwerk ZeÄert , namelM Zeilreept en Ne-
dsillon.

als vsn 4 kante VVindbrader vavbett . (7 tot 8 . jeder Ovend ioplat»
- - 4 kante XVind Ovends van dito ^ tot L - jeder van 6 pl'
- » 4 dito dito dito met een 4kante OprettinZ bett . 8 tot

8 . jed . 15 a 16 ? l.
- o- 4dit dito dito met twee4kante dito bett . 8 tot8 . jsd . ^

24 n 25 ? .
- - 4 dito dito dito met een Xante en een piramide Ops . 8 tot

8 jed - 24 3 25 pl.
» - 4 dito dito dito met een piramide Ops. 8ett . 8 tot 8.

jed . 15316 ? 1.
- 7 4 dito V̂and ok Oomp - Ovends van bett . ^ tot H«

jed . 5 pl.
- - dito bieropr ^ n 00k- kante enpiramide OpiettinZs te Zebruz^-

ken tot de Ovendsbebbe 00kleerten RaZcbel piepen von alle /ioor-
ten in voorraad en dssr ik van de Zenoemde Ovebdspl . m . izoLtucK
in voorrsad bebbe , 200 bope dat een jeder N3 ZenoeZen 2al kunney
bedient worden . In die siwaZtinZ recommandere mr ex 't vriende-
^ KKe io de Zoede Ounktvsn een booZZeeert publicum en verfprecks
promte 8edieninZe en c^vils pnrren 200 wel van alle ^ inkelvvaareor
Als van bet bovenZsnoemde. 148. van de Zenoemde Ovends , bebbe»
vvb ^ ftekeninZen van vp tvitt Papier die des beZeere kunnen bs-
AoorZt worden . I)oZ de 8rieven Morden franko ver^oZt. 8sniZs
VLü de Plast Ovends worden eeril in l ^d van 8 DsZen verwAZt ».

8mden den i (Moder 1791 . 6



9§8 --- -

6 I D . Wunderlich io Emdeo macht einem geehrten Publikum hierdurch be»
kaust : daß bey ihm diverse Sorten Schmal; für ganz cioUe Preise des einzelne Pfandes
und auch bei er 1/2 , L5 und mehrere Pfunden zu habe » sind . Ueberzeugt .daß der
Schmalz sehr schön ist , cmpsiehlet fich derselbe besten« und »rrspricht prompte und eivile
Behandlung.

7 Old äs Nanä ia te koop een seer Zoeäs en vvel lnZe-
rlZte Lranäspeite med äerselven loebelioor , ivlns 6aäinZ liet es,
aäärellere Harni Loo^man tot Linäen . Oe Lrleven irali-
ko.

8 C. W. Nosing in Leer hak einen Peldr Mühlenstein au« der Hand zu verkam
fen r wem damit gebrentt , kan sich bei »hm entweder persöhnlich oder darch postfreie
Briese melden.

y Es wird in einem Truidiuirwinckekrin junger Mensch verlanget , wer Lust
hat , solche Handlung zu erlernen , kann sich mündlich , oder durch postfreie Briefe bei
demMäckeler Hero Schweer« in Leer melden.

io Die Bauerrichker zu Böllen lasse« dem Publiko hiemit bekanntmachen , da-
ihr Pferde - Vieh - Flach « » und Kramwarkt , so bisher den yten Octob . gehalten , aber
leider in Verachtung grratheu , ounmebro und allezeit 8 Tage nach dem Galltmarkt in
Leer und also jetzo den 26 Oktober nach erhaltener Approbation der Hochpreißl. rc . Lämmer
gehalten werden soll und zwar auf dem grünen Brmck der grossen Letter an dem Syhl-
lies , damit alle Kaußeute ihre Maaren zu Schiffe durch den Syht gleich an Ort und
Stelle bringen können . L« werde » daher die Kausieute freundlich eingcladen uu« mit ih¬
rer Gegenwart zu beehren, und di« lezte Pferde- Vieh- Flach«, und Krammarkt im Lan¬
de wieder im Flor zu bringen. Böllen den 19 September 1791.

11 Ov I^ Zert Oeereoäs Vrzre kvn van allerliaväe 2oortsn
van Aperen sollen , VVaaZensiclioät en vranile j^noteboonien Olaaden
tot Î Memaakers Qebrulk , alles voor eenen billigen ? r̂ 8

12 Es werden 2 Ammen , wovon dir eine wahrscheinlich in 3 Wochen schon in
Dienst treten kann , die andere aber späterhin verlsugt , und könne « sich dieselbe bei der
Hebamme Talke Margarethe Hemmen aus dem Osierthore in Aurich melden , die nähere
Anweisung giebt.

rz Ankündigung de« historischen Laleodert für Damen 1792, weicher
die Geschichte de« dreyßigjährigea Kriege« von Herr« Hofrath Schiller enthält.

Alle Freunde der schönen Litteratur werden diese Fortsetzung mit eben dem
Vergnügen erwarten , mit weichem ich stk anküudige. Da« Gerücht von dem Tode
de« vortrcstichen Verfassers hatte eine allgemeine Klage durch ganz Deutschland ver¬
breitet ; diese erste Frucht seiner Genesung wird man mit desto grösserer Freude aus-
nehmen Zuverläßig kann -ch nun versprechen , daß die Fortsetzung der Geschichte de«
dreyßigjährigea Kriege« in dem ratender für da« Jahr 1792 geliefert, und, M ge>
örigen Zeit, fertig werden wird . In Rücksicht diese « vortrestichen Werk« selbst ge-
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»»mit mir vicht, etwa« weiter ju sagen . Aber es sey mir erlaubt, über den arkist».sckeu Lbeii und das Aeussere der Calcuder« eine vorläufige Rechenschaft abzulrgeu.^
Vas Litelkupfer ist von eiuem ö . r größter, Zeichuer unserer Zeit , Herr«Rambera in London , gezeichnet. Mars bricht den Oelzweig , und die brey Grazien,oi« tknider , nehiuen ihm seine kriegerische Ale,düng ab.
Die zwölf Mvasttkupfern hat Herr Penzel gezeichnet und gestochen. Er^ mich durch die schöne Ausführung sich sehr verpflichtet , und da« Publicum wirdikll durch allgemeine» Beyfall belohnen . Die Gegenstände stad so gewählt, daß sieDenkmäler der merkwürdigsten Personen und der en,,cheidensten Lhaten dieses Krieges,welche in dem vorjährigen Caleader noch nicht enthalten sind, abgeben können.«elcyc I

Psrtratts von Oxenstiern, Richelieu, Herzog Maximilian vonDaher»
und Amsli« Elisabeth , Lanögräfin vo» Hessen - kassel, werden von Herrn Geysir und
xjps nach ^ j^ ände

"
finv

"
alle1n

^
Paris gewählt, theils aus Seide, theils auf sihrl» tn ealorirtrsund starkes Papier. Außer diesen gemahlten werden auch einige keilenderinSeidescbunde«, ohne Mahlerey. Auf diese drey Sorten bitte ich bry der

Bestellung
M^Selde

'
zemahiren ist uur eine gewisse Anzahl vorräthig . Wen«

diese vergriffe« ist, kann ich davon, vor Neujahr, keine mehr liefen.. Diese ge,„shlte««A», wwoLl die seidenen als die gewöhnlichen , sind — ich berufe mich auf das
der Kenner -- ausserordentlich schön , in Rücksicht der Wahl der Farben, derder ideell. Deshalb habe« die auf Seide gkinablten Saleuder eine«

aerinae« P iS , em Exemplar Lird I Rthlr . 16 bis -° Gr. komme«. Ei«Äaktte ! kalendev i« gewöhnlichen Bande kostet l Rthlr. 4 bi» 6 Gr. und eia in
gebundener , ohne Mahlerey , r Rthlr. 8 Gr . Ich habe geglaubt, daß ich beywelche zu einem Geschenk für das neue Jahr bestimmt ist , mehr auf dieLZeck als «§ °Ma geringen Preis zn sehen habe. Zuletzt verspreche ich nochÄ Abdrücke Wer da weiß , daß 17 schöne Kupfer in guten Abdrücken, wenn ma»K beÄder« kauft̂ »Sein r Rthlr. io Gr. ^ ste« würden, der, Leut ich, soll meine»

m dieser Provinz nehme ich bis Ende Oktober Sudscriptioa an, und wer^ undmehr« e Exemplare s. bscribttt, erhält r r Procent Rabatt. Im NovemberÄ ^ ^ di- GttMvlare Mdann liefern. Aurich, den6 te« October i? 9 r.werde ich d.e Exemplare "
Aug. Fnedr . Winter , Buchhändler., . Das bekannte Not- und Hülfsbüchleiu, oder lehrreiche Freuden und rrau«---

«K-^ iLten derEmwohner zu Mildheim . Für Jung- und «lte beschrieben, habe ich nua^ schichten oer ^. i v i
rechtmäßige Auflage , mtt neuen Lettern und Holzschnitte»L -

"
D-, P-

"
i if

'
-M

"
°° °» « -r,» - --b-b-> M° SM.

M- »W-» w« dm r »,I -»« »M--I - w°r«m Um - I E»s.« d -«° M.gesetzt, wir hm" » ' . . ^ ^ en gegen daare Bezahlung ungebunden urLunL in Pappe für 1 b stbr . Das dieses Volksbuch gut ftyn muß, be.^ jt?n di- »ielm Auflaaen, und dennoch, wie mir der Herr Vers, geschrieben, ke-mmt fastSmg .M SMPWM« ! d- , B« °» Mich, ,i-
«ch M . A«u« , »-» - 0 «. -7, - .

^
(Nro. 41 . 0 0 0 0 « s) 15



r ; Auf dem Jherings Vrhn stehet ein neues zur Weberey sehr gelegenes und
eingerichtetesHaus zum Verkauf . Kaustsstige können sich bei Sebastian Kretzeoer oder
Conrad Conrads daselbst wegen Schließung des Handelt melden.

16 Da ich mich in Aurich zu etabliren, und daselbst im Lanze», Clavierspiele«
Singen und sonstiger Instrumental . Musik zu unterrichten willens bin , so »erhoffe ich,
zahlreichen Zuspruch zu erhalten , und schmeichle mir meinen Unterricht dergestalt ein;«»
richten , baß solchem der Beifall der Kenner nicht versagt werden dürfte.

H . «einn , logirt im schwarzen Bären.
17 sVu Zat ick reäeert bMg 7 haaren op jiöt Loinwlr van

Zen Heer k . Kl. IVIetxer niecle Zexverkt , mser nu rielis geeta-
bleert , en Zee^er Os§en eene kartsrp nieuxve Xweeäle Hiee Los,
liull' Lon ^o en (7on §o ontvanzen kebbe , Zie voortresI )/k van csuali-
teit uitvalt , 200 reconnnanäeere äaarmeäe aan alle MMe resx.
Vrienäen , en verlpreeke opreclite en reäel ^ks LekanäelinZ«

Linäen , äen 4 Oüober 1791 . ? . I. ^ bex§.
18 Wenn jemand Lust hat , eine complete «rauerey zu heuern , oder zu

kaufen, der kann sich stündlich bey Dode Wilken Willen in Norden melden - Es bienet
zvr Nachricht, daß der Käufer Zweydrittel des Kaufschillings gegen 4 Procent auf
Jahren darin behalten kann. Norden , den rstenOctoberiy- r.

19 Am 24steu Oktober, Nachmittags um 2 Uhr, sollen zu Emden in Gilbert
H . de Vries Hause zwry alte Sielthücen verkauft werden. Man kann sie vorher bey
der Bolten -PforttbrüSe tey dem Liefe besehen.

Syvert Jansen , Sielrichter.
Dey dem Kirchvogt Syvert Jansen zu Freepsum sind pl . min. 2so Pfund

Klockenspcise gegen einen billigen Preis zu habe ». Wer davon Gebrauch machen kan»,
melde sich bey ihm. Syvert Jansen, Kirchvogt.

20 Da ich bis hiezu nur bloß einen Zits oder «untwmkel ohne Laken oder
Lücher geführet habe , so finde es für vökhig einem geehrten Publikum hiemit aazuzeigen,
daß nunmehro nicht allein ZitS, kattunen , Dobbelstcin, Grein, Dammast, Tami« und
dergleichen , sondern auch allerhand Moodewaren , imglüchen Lakens, Drap des Oames,
Doyen, Sarge, Manchester, Mannshüthe , und was mehr zu einem Laken und Bunt«
winke ! gehöret, bei mir zu bekommen ist. Empfehle mich zum fleißigen Zuspruch bestens
und verspreche eine prompte Bedienung zu den billigsten Preisen.

Gerd S . Müller,
wohnhaft in brr Osterstraße zu Norden.

21 Das Königliche Edict Wider die Verheimlichung der Schwangerschafk
und den Mord ueugcbobrner Kinder ist im Amte Stickdausen noch an allen den Stellen,
woselbst es anfänglich angeschlagen , anzutreffen, welches auf allerhöchste« ivefehl hiedurch
bekannt gemacht wird.

Stickhausenrm Amtgerichke , denrZsten September 1791. 2-



— !7— — - 971 -- ------- ---

sr Dem Pnblico wird hl
'emit bekannt gemacht, daß da» allerhöchste Ediktwider den Mord neugebohrner unehelicher Kinder und Verheimlichung der Schwan-gerschaft re.

'
in der Herrlichkeit Gödens iu dea Witthrhäusern bey geschehener Visicatioa«och affigirt befundeu fty. . . ^ ^Gödens am HochgrLst . Wedelschen Landgerichte / de« 28sten Sept. i7Ar.

Todesfälle.
r Meinen Gönner» , Freunden und Anverwandten Hab ich hiemit den tödtl?chen Hintritt meine- geliebten Ehemanns Anton Daniel Sassen , gehorsamst bekannt ma¬chen wollen . Er hat am StenOtt des Morgens zwischen 4 und 5 Uhr das Zeitlichemit dem Ewigen verwechjelt , nachdem sein 74 ;ähriger Körper vor 14 Tagen vom hefti¬gen Blutsturz so sehr entkräftet, daß ich dadurch in den berrübtesten Wiktwevstand Verse»tzet worden. Bon Ihrer güti zeg Theilnahme au diesem meinem gerechteu Schmerz ver¬sichert, verbitte ich mir alle Beileidsbezeugung.

Aurich, den 6 Oktober 1791.
Anna Lucia Sassen, geb . Brüggemeiern.

r Am isten dieses vereitelt der Tod meiner jüngsten Tochter meine väterliche»Absichten, und vermchkrte auf einmal meine sröliche Aussichten in die Ankunft über deaWachstbum dieses sonst so gesunden und muntern Säuglings meiner Frau. Sie starbin den Blattern. Meine Verwandte und Freunde , denen ich diesen Verlust hiedurchschuldigst bekannt mache, werden unfern « chmerz gerecht finden . Von ihrer Theiluahmehalte ich mich vollkommen überzeugt, und bitte daher mit schristlichea Versicherungen sichvicht zu bemühen. Aurich, den s Ott. 1791.
Hefflmgb.

Lotterie-Sachen.
r Et ist mir 1/4 Loos sub No. zzo6 . zur ; ten klaffe der 25ten Berliner klaf-sen -kokterie verlohren gegangen, worauf rin etwa fallender Gewinn an niemand ändertals den wahren Eigentümer ausbezahlet werden wird.Leer , deu 27. Sept. 1791 . Meyer Joseph«.

. . . . 2 Zufolge voriänstgcr Nachricht und den Berliner Zeitungen vor Endigungder Ziehung letzter klaffe n ^ ster klaffeu- Lotterie ist in meinerunmittelbaren LÄlec»tion, ausser verschiedenen kleinen Gewinnen, die nach Ablauf v«d Eingang der Listevekannt werden , ein Gewinn von 190 Rthlr. auf 19290 , und ein von ros Rthlr . aufL786 gefallen . Erstere für einen Landmann, und letztere bey Hrn . Jacob Hiscken i».Gööens. Zur 26stea Lotterie empfehle ich mich bestens, deren Ziehung erster klaffeGon auf denListenNovember angesetzt ist, einem jede«, und falls mir jemand sichereine gewisse Anzahl Loose abkauft, oder zu debitiren übernimmt, lasse ich den größte»Lyeil der im Plan Nr. iz bestimmten Provision zum Besten des Ankäufers. Aurich,den 6te« Oktober, 791.NV» «gch Aszug der Renovation « « Gelder , beträgt Überschuß, über 700 Rthlr.Jsaac Salomout . z
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z Nachdem die Ziehung der letzten Classe 2zter Berliner klaffenLotterie geea-
dkgek ist, habe ich laut deLMiit heutiger Pust erhaltenen schriftlichen Nachricht , unter

iO4 Loose, so füc meine Jmereffentschaft in der >rzten Classe grspielet , außer den zwev
Gewinnsten von iZound i Qc> Rthlr . welch» bereits benannthabe, annoch an kleinen Ge¬

winnen zz zu 18 Rthlr . 9 zu so , 4 zu LZ , und r zu ; c>Rthlr . , und werde dir Num¬

mern, darauf der Gewinn gefalle » ist, nach Ankunft der Liste spccifi irev.
Aurich , den 7 O« . i 791 . Jsaae Salomo» .
r Steckbrief.

Der hiesige Einwohner Javn EhristopherS Aofeubohm Hai sich dadurch, daß

bey einer angestellten Hausvisicakion verschiedene fremde Sachen in seinem Hause sorge-

fundeu worden, verÄter Diebsiäle verdächtig gemacht, weicher Verdacht noch dadurch

verstärket worden, daß er sich alsbald , bevor «och zu seiner Arretirung Anstalten getrof¬

fen werden können , auf flüchtigen Fuß gesetzet hak. Da nun der Justiz an der Uakersu.

chung und Bestrafung dieses Verbrechens viel gelegen ist ; so werden sämmtliche Gerichts»

Obrigkeiten in ssbsidium jurts et sub oblatione ad reciproca hiedurch ergebenst ersuchet,

ans besagten Jana ChristophersNosenbohm in ihren Jurisdictionen genau vigiliren , dem¬

selben imLetretunzssall apprehendireu , und gegen Erstattung der Losten auhero kraus»

portiren zu lassen. Derselbe ist übrigens ein Kerl vos ongefehr 42 Jahren alt , mittel¬

mäßiger Statur , nicht sehr völlig im Gesicht , hat schwarze Haare , und soll bei seiner

Entweichung mit einem runden Huch , blau gestreiften Hemdrock, gelbe« sarsjeu Bant-

je , schwarzen vysschachken Beinkleidern , braunen Strümpfen , und Schuhen mit

Riemen bekleidet gewesen ftyn . Signatum Nordä in Curia den 24 September 17- l.
Amlsverwaltrr , Bürgermeister und Rath.

w.
Brodt - Fleisch- und Bier - Taxe der Stadt Esens für den

Monat Octobr . 179 r.
Ein grob Nocken Brodt zu Pfund
dito sein WeitzenBrodt zu rz Loch
dito sein Brodt von halb Weitzen und Rocken Mehl a l i Loth

dito Weitzen Brodt mit oder ohne korinteu zu 9 Loch

Ein Eier oder Franz . Brodt zu 7 Loth . .
-

Das übrige Weitzen- und Rocken - Brodt in kleiner« oder grösser«
Format nach Proportion obiger Laxe. —

Das Pfund vom besten Rindfleisch - - -

der mitlern Sorte
der geringsten — - ——

Das Pfund vom besten Kalbfleisch — !- 7-
_ .— der 2ten Sorte
_ . — der geringste » Sorte - »

Das Pfuad vom besten Lamm - oder Schaafleisch -
Her Mittlern Sorte -

Da « Pfund Schweinefleisch
—

Die Lonne vom besten Bier Z Rthlr.
der Krug davon

Vre Tonne vom mittel Bier »
der Krug davon

7 stbr.
i
r
L

4
2Z
- T
4
2
1

2-
2
4

r!
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